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Wohlfühloase Meierskappel 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Über 70% der in der Schweiz wohnhaften 
Bevölkerung leben in Agglomerationen, 
und diese Tendenz ist steigend. Das Bun-
desamt für Statistik (BFS) hat die Räume 
mit städtischem Charakter statistisch er-
fasst, definiert und in Agglomerationen auf-
geteilt. Die Grenzen der Agglomerationen 
sind als Perimeter beschrieben. 
Im Perimeter der Agglomeration Luzern lie-
gen die Nachbargemeinden Root, Udli-
genswil und Küssnacht am Rigi. Meiers-
kappel ist innerhalb des Perimeters der Ag-
glomeration Zug und ist benannt als Agglo-
merationsgürtelgemeinde. 
Wenn wir beobachten, was sich in der be-
nachbarten Gemeinde Rotkreuz und im Be-
zirk Küssnacht so alles tut, so kommt man 
sich in Meierskappel wie auf einer Insel 
vor. Betrachten wir noch die Entwicklung 
des Rontales zwischen Ebikon und der 
Grenze zum Kanton Zug, so wird klar, wo 
die grossen baulichen und verkehrstechni-
schen Entwicklungen stattfinden. Es stellt 
sich nun die Frage, was dies für Meiers-
kappel für Konsequenzen haben kann. 
Wir stellen fest, dass sich unser Umfeld 
mehr und mehr verstädtert. Das Verkehrs-
aufkommen steigt und steigt, die öffentli-
chen Verkehrsmittel stossen während den 
Morgen- und Abendstunden an ihre Kapa-
zitätsgrenzen. Selbst die Durchfahrten von 
Motorfahrzeugen in diesen Stunden durch 
unser Dorf geben Zeugnis ab von Bautätig-
keit und Bevölkerungswachstum in unseren 
Nachbargemeinden Küssnacht und Udli-
genswil. 
Es dürfte unumstritten sein, dass die Ver-
städterung unserer Nachbarschaft grosse 
Chancen für unsere Gemeinde bietet. Eine 

Wohlfühloase am Südostabhang des Roo-
terberges für Menschen, die ländliche 
Ruhe mögen und gleichzeitig Nähe zu inte-
ressanten Arbeitsplätzen suchen. Es ist 
nicht auszuschliessen, dass dadurch auch 
Entwicklungen zu erwarten sind, die wir 
nicht zwingend anstreben. Doch wo Sonne 
ist, ist auch Schatten. 
Wenn wir Sorge tragen zu unserer erholsa-
men geografischen Lage, ist Meierskappel 
auch für unsere Nachkommen noch eine 
attraktive Wohlfühloase. Mit dem in Entste-
hung begriffenen Siedlungsleitbild wird die-
ser Zielsetzung Rechnung getragen. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Som-
mer. 

Ihr Konrad Langenegger, Gemeindepräsi-
dent 
gemeindepraesident@meierskappel.ch 

 
 

Veranstaltungskalender: 
online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender mög-
lichst aktuelle Informationen bieten kann, 
wird er nur noch online publiziert unter: 
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzu-
griff“ (oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der 
Bushaltestelle wird der Veranstaltungska-
lender weiterhin ausgehängt, aber nur noch 
alle 2 Monate mit dem Erscheinen vom Ge-
meinde-INFO aktualisiert. 
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Zivilstandsnachrichten und Geburtstage 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen.

Geburten 
 
28.03.2017 
Küpfer, Carl Gustav 
Sohn der Schauer, Eva und des Küpfer, 
René Stefan, Stalden 30 
 
19.04.2017 
Müller, Tobias 
Sohn der Müller, Sabrina und des Müller, 
Philipp, Brönnerhof 1 
 
26.04.2017 
Goitom, Noub 
Sohn der Tewelde, Sidon, Dietisberg-
strasse 1 und des Goitom, Efrem 
 
15.05.2017 
Streitler, Mia 
Tochter der Streitler, Andrea Margrit und 
des Streitler, Michael, Stöcklen 24 
 
 
Todesfälle 
 
10.04.2017 
Oldani-Denzler, Heidi 
geboren am 04.12.1947, wohnhaft gewesen 
Böschenrot 6 
 
23.04.2017 
Sidler-Bühler, Hilda 
geboren am 15.09.1934, Aufenthalt im Al-
terszentrum Dreilinden, Rotkreuz 
 
08.06.2017 
Odermatt-Zurmühle, Elisabetha 
geboren am 02.11.1930, Aufenthalt im Al-
terszentrum Hofmatt, Weggis 
 

Geburtstage 
 
93 Jahre 
25.07.1924 
Räbsamen-Stuber Anna, Sonnenheim 27 
 
92 Jahre 
16.08.1925 
Arnold-Waser Agnes, Böschenrot 2 
 
92 Jahre 
16.08.1925 
Langenegger-Leibold Rosa Maria, Böschen-
rot 4 
 
86 Jahre 
06.08.1931 
Ebneter-Hartmann Erika, Dorfstrasse 10 
 
83 Jahre 
21.08.1934 
Krebs-Nilius Markus, Dorfstrasse 9 
 
80 Jahre 
16.07.1937 
Joller Josef, Schützenmatt 2 
 
80 Jahre 
26.07.1937 
Lehner-Rosengaard Reinhard, Meienrisli 1 
 
80 Jahre 
13.08.1937 
Robustelli-Blum Romano, Dorfstrasse 5 
 
75 Jahre 
26.07.1942 
Koller-Stocker Anna, Hinterspichten 1 
 
70 Jahre 
03.08.1947 
Rohrer-Müller Anton, Hellmühlestrasse 1 
 
Bitte teilen Sie es uns mit, wenn Sie 
keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 
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Baubewilligungen 
 
Einwohnergemeinde Meierskappel 
Ersatzneubau Reservoir Seilerhof 
Dietisbergstrasse 
 
Enikon Immobilien AG 
Änderung Vordächer, Projektanpassungen 
Besucherparkplätze, Grundrissanpassun-
gen  
Rütirainstrasse 2 und 4 
 
Steiner-Matter, Iris und Paul 
Umbau und Renovation Wohnung EG 
Sonnenheim 1 
 

Vergebene Aufträge 
 
Neubau Reservoir Seilerhof: 
 Erdarbeiten und Baugrubensicherung / 

Tiefbauarbeiten Werkleitungen, 
 an Werner Odermatt AG, Goldau 

 Abbrucharbeiten 
 an Werner Odermatt AG, Goldau 

 Rohrleitungsbau 
 an Weber, Sanitär/Heizung, Meierskap-

pel 

 Lieferung Drucktüren und Einblicköff-
nungen 

 an Berchtold AG, Thalwil 

 Baumeisterarbeiten 
 an C. Vanoli AG, Immensee 

 Elektroanlagen 
 an CKW Conex AG, Rotkreuz 

 Rohrschlosser und Sanitärintallationen 
 an B. Kilchenmann, Affoltern a. A. 
 
Handänderungen 
Grdst. Nr. 578, Sagipark 5, von Villiger 
Hermann Franz, Meierskappel und Villi-
ger-Duss Monika, Meisterschwanden an 
Villiger Hermann Franz, Meierskappel 

Grdst. Nr. 632, Seilerhof, von Stadelmann 
Ferdinand, Meierskappel an rk immobilien 
ag, Neuenkirch 

Grdst. Nr. 632, Seilerhof, rk immobilien ag, 
Neuenkirch an Stucki-Wismer Denise und 
Stucki James Gunnar Nestor, Rotkreuz 
 
Grdst. Nr. 641, Brünismatt, von Knüsel 
Beat Josef, Meierskappel an Staat Luzern 
 
Grdst. Nr. 617, Dietisberg 4, von Knüsel 
Beat, Meierskappel an Zoll Raphael David, 
Rotkreuz 
 
Grdst. Nr. 369, Chalet-Dörfli 2, von Iten 
Cornelia, Dietwil an Neuhauser Florian 
und Neuhauser-Portmann Raphaela 
Amanda, Meierskappel 
 
Grdst. Nr. 131, Ober-Robmatt 1, von Lussi 
Eduard Adolf, Meierskappel an Lussi Fa-
bian, Meierskappel 
 
 
 
 
 
Interview mit dem neuen 
Gemeindeschreiber, René 
Dähler 
Herr Dähler, Sie werden ab dem 1. Juli 
2017 in Meierskappel als Gemeindeschrei-
ber/Geschäftsführer arbeiten. Was reizt 
Sie an der Aufgabe? 
Sicher die vielen interessanten Projekte, 
die bevorstehen: Gemeindehaus und Feu-
erwehr brauchen geeignete Räumlichkei-
ten, Siedlungsleitbild und Ortsplanung ste-
hen an und müssen bewältigt werden und 
dazu kommt auf der Verwaltung noch die 
Einführung bzw. Umstellung zur elektroni-
schen Geschäftsverwaltung. All das sind 
spannende und anspruchsvolle Aufgaben. 
Andererseits reizt es mich aber auch, mit 
einem kleinen Team auf diese Ziele hinzu-
arbeiten. 
 
Wie würden Sie sich selbst beschreiben? 
Sicherlich als zuverlässig, gut organisiert, 
strukturiert, realistisch, modern ... 
 
Was verstehen Sie unter modern? 
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Unter den Gemeindeschreibern gehöre ich 
zu den Jüngeren. Ich kann also mit den 
aktuellen Kommunikationsmitteln arbeiten, 
bin aber nicht der völlige IT-Freak. 
 
Was möchten Sie an Ihrer neuen Arbeits-
stelle gerne erreichen? 
Mein Ziel wäre es, auf der Position des 
Gemeindeschreibers Kontinuität zu schaf-
fen und aufrechterhalten. Als Etappenziel 
schwebt mir aber erst einmal vor, die ers-
ten drei Monate gut zu gestalten. 
 
Was gefällt Ihnen bei Ihrer Arbeit am meis-
ten? 
Die Vielseitigkeit und Abwechslung. Man 
kommt am Morgen zur Arbeit mit einem 
Tagesziel und je nach Anliegen aus der 
Bevölkerung gestaltet sich der Tag ganz 
anders. Ausserdem gefällt mir der Kontakt 
mit der Bevölkerung. 
 
Was sind Ihrer Meinung nach die grössten 
Herausforderungen für kleine Gemeinden? 
Es stellt sich immer die Frage: Was kann 
man selber auf der Verwaltung für Dienst-
leistungen anbieten? Wo muss man mit 
anderen Gemeinden zusammenarbeiten 
und wie kann man trotzdem seine Eigen-
ständigkeit bewahren. 
 
Warum haben Sie sich für eine Laufbahn 
in der öffentlichen Verwaltung entschie-
den? 
Das hat mit meiner Mutter zu tun. Sie ar-
beitete in den Gemeindeverwaltungen von 
Weggis, Meggen und Vitznau. Für mich 
war immer klar, dass ich etwas Administra-
tives machen wollte. Daher machte ich 
dann eine Schnupperlehre bei der Ge-
meinde Weggis und so ergab sich dann 
die Laufbahn. 
 
Was tun Sie in Ihrer Freizeit? 
Ich bin gern draussen, fahre Rennvelo, 
wandere, gehe Langlaufen und habe 20 
Jahre lang Unihockey gespielt. 

Wie schauen Sie der neuen Aufgabe ent-
gegen? 
Ich freue mich auf die Aufgabe, bin moti-
viert und gespannt und habe aber auch 
Respekt davor. Für mich ist natürlich toll, 
dass Lucia Knüsel mich noch ein paar Wo-
chen einarbeiten wird, so dass ich nicht 
ins kalte Wasser geworfen werde. Ausser-
dem freue ich mich auf den kurzen Ar-
beitsweg. Ich wohne in Root. 
 
Herzlichen Dank für das Interview und auf 
eine gute Zusammenarbeit. 
 Ina Serafini, Sozialvorsteherin 
 
Gemeinde subventioniert 
Schulwegkosten 
Gestützt auf § 36a des Gesetzes über die 
Volksschulbildung des Kantons Luzern 
(VBG) vom 22. März 1999 und aufgrund 
des Anspruchs auf unentgeltlichen Grund-
schulunterricht (Art. 62 Abs. 2 der schwei-
zerischen Bundesverfassung) sind die Ge-
meinden für die Organisation und die Fi-
nanzierung des Schülertransports zustän-
dig, wenn der Schulweg für die Lernenden 
unzumutbar ist. 

Anspruchsberechtigt sind alle Schülerin-
nen und Schüler, die ausserhalb der zu-
mutbaren Distanz von 1,4 Kilometern 
(Luftlinie) zum Schulhaus Meierskappel 
wohnen. Die Entschädigung für diese Kin-
der beträgt CHF 400 (Kindergarten bis 6. 
Klasse Unterstufe, Kantonsschule Luzern, 
Kantonsschule Zug, Gymnasium Immen-
see) oder CHF 300 bzw. wahlweise das 
Postauto-Abonnement (Oberstufe Rot-
kreuz). Anspruchsberechtigt sind ebenfalls 
Schülerinnen und Schüler, die ausserhalb 
der zumutbaren Distanz wohnen und bis 
zur nächsten Postauto-Haltestelle weniger 
als 500 Meter (Luftlinie) zurücklegen müs-
sen. Sie erhalten ein Postauto-Abonne-
ment. 
Die vollständige Verfügung und die An-
tragsformulare für die Schulwegentschädi-
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gungen können bei der Gemeindeverwal-
tung Meierskappel bezogen oder unter 
www.meierskappel.ch herunter geladen 
werden. Pro Kind ist ein separates Formu-
lar auszufüllen. Ausgefüllte Antragsformu-
lare sind bei der Gemeindeverwaltung vor 
Beginn des neuen Schuljahres, spätestens 
jedoch bis 31. Juli einzureichen. 
 Daniela Emmenegger, Leiterin Einwohnerkontrolle 

 
Verkehrsmassnahmen  
Dietisbergstrasse - Schüt-
zenmatt - Rütirain - Seilerhof 
Auf Antrag des Gemeinderats hat die 
Dienststelle Verkehr und Infrastruktur (vif), 
des Kantons Luzern, am 22. Dezember 
2015 eine Verkehrsanordnung erlassen. 
Darin wurde verfügt, dass den Strassen 
Schützenmatt, Rütirain und Seilerhof der 
Rechtsvortritt in die Dietisbergstrasse ent-
zogen und mit "Kein Vortritt" signalisiert 
werden. Dazu ist keine Einsprache einge-
gangen. 
Trotzdem hat sich der Gemeinderat noch-
mals mit diesem Thema auseinanderge-
setzt. Im Info-Blatt 1/2017 informierte der 
Gemeinderat über die Idee der Einführung 
einer Tempo 30 Zone auf der Rütirain und 
Dietisbergstrasse und hat die Bevölkerung 
zur Stellungnahme eingeladen. 
Gegen die Einführung einer Tempo 30 
Zone hat sich grosser Widerstand gezeigt. 
Zudem müsste, für die Einführung einer 
solchen Zone, ein verkehrsplanerisches 
Verfahren eingeleitet werden. Der Ge-
meinderat hat deshalb beschlossen, die 
Verkehrsanordnung vom 22. Dezember 
2015 umzusetzen. 
 Marco Siegrist, Bauvorsteher 
 

Gemeindezentrum –  
wie weiter? 
Im Gemeinde-Info Mai / Juni 2017 wurde 
über das geplante Vorgehen des Gemein-
derates orientiert: 
 Vorhandene Kostenschätzungen sind 

zu überprüfen; 

 Der Gemeinderat setzt 2 Planungs- und 
Baukommissionen (Neubau Zweckbau 
und Sanierung bzw. Umbau Gemeinde-
haus) mit je 5 Mitgliedern ein; 

In der Zwischenzeit hat der Gemeinderat 
entschieden, dem Neubau Zweckbau den 
neuen Namen Mehrzweckgebäude (MZG) 
zu geben. Gleichzeitig hat er die Kommis-
sion für dieses Mehrzweckgebäude ge-
wählt: 

 Alois Heggli, als Präsident, Stalden 4, 
Kdt. Feuerwehr 

 Alexandra Iten Bürgi, Sagenmattstr. 4, 
Gemeinderätin 

 Urs Portmann, Speckhof 1, Leiter 
Werkdienst 

 Dominik Huber, Straussweg 8 
 Josef Müller, Dorfstrasse 4 

Der Gemeinderat dankt diesen Kommissi-
onsmitgliedern für ihre Bereitschaft, mitzu-
wirken und freut sich auf eine erspriessli-
che Zusammenarbeit. 
Die Kommission für die Sanierung bzw. 
den Umbau des Gemeindehauses ist noch 
nicht bestimmt. 
 Gemeinderat Meierskappel 

 
Neubau Reservoir Seilerhof  
Mit den Bauarbeiten für den Neubau des 
Reservoirs Seilerhof wurde am 06. Juni 
2017 gestartet. Die notwendigen Bewilli-
gungen dazu und die ersten Aufträge an 
die Unternehmer sind erteilt worden.  
Während der Bauarbeiten (insbesondere 
Leitungsbau im Strassenbereich) kann es 
auf der Dietisbergstrasse teilweise zu Be-
hinderungen kommen. Die Bauherrschaft 
und die Bauunternehmung danken den 
Anrainern im Voraus für das Verständnis.  
 Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 
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Mobile Gift- und Gefahrstoff-
sammlungen 
Apotheken und Drogerien im Kanton Lu-
zern nehmen Kleinmengen von Gift- und 
Gefahrstoffabfällen aus Privathaushaltun-
gen kostenlos entgegen. Als weitere Ent-
sorgungsgelegenheiten führt die Abteilung 
Chemikaliensicherheit des Kantons Luzern 
an folgenden Daten regionale Giftsamm-
lungen durch: 
Freitag, 30. Juni 2017 17.00 - 20.00 Uhr 
in Emmen, Sonnenplatz 
Samstag, 02. Sept. 2017 09.00 - 12.00 
Uhr in Hitzkirch, Schulhaus Trottenmatt 
Samstag, 30. Sept. 2017 09.00 - 12.00 
Uhr in Willisau, Zehntenplatz 
Organisation und Kosten für die regiona-
len Giftsammlungen werden durch die Abt. 
Chemikaliensicherheit übernommen.  
 Abteilung Chemikaliensicherheit des Kantons Luzern 

 
 
Das Jugendteam: Motiviert, 
aktiv und engagiert 
In anderen Gemeinden werden Steuergel-
der für die sogenannte «Jugendanima-
tion» ausgegeben. In Meierskappel sind 
die Jugendlichen selber aktiv und organi-
sieren ihre Freizeitaktivitäten seit 1987 
selbständig. Über die vielen Jahre hat sich 
eine Tradition an Vereinsaktivitäten entwi-
ckelt, die sehr beeindruckend ist.  
Das jetzige Jugendteam hat 24 Mitglieder: 
Sie treffen sich einmal pro Woche am 
Abend zum ungezwungenen Beisammen-
sein und veranstalten monatlich einen 
aussergewöhnlichen Event. Das jährliche 
Programm wird immer am Anfang vom 
Jahr festgelegt, jedoch dürfen dabei einige 
traditionelle Highlights auf keinen Fall feh-
len. Dazu gehört unter anderem ein ge-
mütliches Spaghetti-Essen, ein Bowling- 
und ein Paintballevent, sowie eine Motto-
nacht im Frühjahr, zu welcher sie sich zum 
Motto entsprechend verkleiden und ihren 
Raum dekorieren. An der Mottonacht sind 

auch ehemalige Mitglieder herzlich will-
kommen.  
Im Sommer findet jeweils ein Harassenlauf 
durch das ganze Dorf statt und ein Spiele-
Nachtmittag mit anschliessendem Som-
merputz. Am Heiligen Abend treffen sich 
die jungen Leute ab 22.00 und feiern zu-
sammen im weihnachtlich dekorierten 
Raum. Das absolute Highlight ist jedoch 
die Pfingstreise, welche jedes zweite Jahr 
organisiert wird. Das Reiseziel bleibt für 
die Teilnehmer bis zur Ankunft eine Über-
raschung. 
Richtig beeindruckend wird es aber, wenn 
man an die zwei grossen Anlässe denkt, 
die das Jugendteam fürs Dorf vorbereitet: 
Da ist einmal das Dorfturnier, das komplett 
von ihnen durchgeführt wird. Eine Hütte 
wird gemietet und aufgestellt, die Festwirt-
schaft wird organisiert und geführt, die 
Teams werden angeschrieben und ein 
Turnierplan aufgestellt. Preise für die Ge-
winner werden besorgt und dann ist nach 
dem Aufbauen am Donnerstag und Frei-
tag, nach dem Durchführen des Turniers 
am Samstag und Sonntag noch keine 
Ruhe: Am Montag wird aufgeräumt! 
Das klingt nach sehr viel Arbeit, aber of-
fensichtlich ist die Stimmung im Team so 
gut, dass alle fröhlich mittun und das Zu-
sammensein geniessen. 
Auch die Organisation für das Dorftheater 
wird vom Jugendteam gestaltet: Das be-
ginnt bei der Suche nach Inserenten und 
dem Gestalten des Programmhefts, geht 
weiter mit dem Aufstellen der Bankettbe-
stuhlung und der „Kafistube“, mit der Or-
ganisation vom Tombola und kreativer De-
koration und gipfelt in der Festwirtschaft. 
Auch hier wird alles in eigener Regie ge-
macht: Mehrere hundert Liter Flüssiges 
und genügend Nahrhaftes werden bestellt 
und eingekauft, 400 Schnitzel werden ge-
klopft und paniert ... Das Rezept fürs Ge-
lingen so schwieriger Aufgaben? Gute 
Laune, Zusammenarbeit und gute Organi-
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sation. Offensichtlich geniessen die Mit-
glieder und der Vorstand ihre Aktivitä-
ten.Im Jugendteam kann man Anschluss 
finden, es gibt keine Gruppen, die sich ge-
genseitig ausschliessen, die Mitglieder 
kommen sogar teilweise aus anderen Dör-
fern. Der 5-köpfige Vorstand leistet viel, 
lernt aber auch viel, was man im Berufs- 
und Privatleben brauchen kann. Der Raum 
des Jugendteams kann übrigens für pri-
vate Feste gemietet werden (Kontaktper-
son: Vivienne Arber). 
Der Gemeinderat dankt dem Jugendteam 
für die Mitgestaltung und Bereicherung 
des Dorflebens und freut sich sehr, dass 
die jungen Leute so initiativ und aktiv sind. 
 Ina Serafini, Sozialvorsteherin 

 
 
Konfliktlotsen 
Im März 2017 wurden 
wir, fünf Kinder der 
Schule Meierskappel, 
als Konfliktlotsen aus-
gebildet. Die Ausbil-
dung dauerte 3 Tage. In diesen 3 Tagen 
hatten wir viel gelernt und erlebt. Wir lern-
ten Konflikte zu lösen und hatten dabei 
auch viel Spass. Am letzten Tag wurden 
wir geprüft. Wir haben die Prüfung alle be-
standen und sind jetzt fähig, an der Schule 
Konflikte zu lösen. Wenn zwei Streitende 
zu uns kommen, leiten wir das Streitge-
spräch. Die Lösung müssen sie aber sel-
ber suchen. Das Ziel des Gespräches ist, 
dass sie gemeinsam eine Lösung oder Ab-
machung treffen und am Schluss in Frie-
den auseinander gehen. Wir konnten seit 
der Ausbildung schon einige Fälle erfolg-
reich lösen. 
 Samara Wuhrmann, Schülerin Meierskappel 

 
 
 
 
 

Halteprämienschau des  
Stieres KUNG FU 
Am 25. April 2017 fand um 13.15 Uhr auf 
dem Betrieb von Ruedi + Remo Stettler, 
Meierskappel, die Halteprämienschau des 
Stieres KUNG FU statt. 
Bei einer Halteprämienschau wird die 
Nachzucht eines Herdebuchstieres von ei-
nem Verbandsexperten gemäss dem 
Zuchtziel beurteilt. Für die Beurteilung sind 
im Minimum 18 direkte Nachkommen des 
Stammtieres aufzuführen. 
Stefan Hodel, Chefexperte bei Braunvieh 
Schweiz, konnte auf dem Betrieb der Fa-
milie Stettler gleich 30 Nachkommen des 
Stieres KUNG FU begutachten. 
Dies ist umso bemerkenswerter, wenn 
man bedenkt, dass bis auf ein Tier alle 
Nachkommen im Stall der Familie Stettler 
gezüchtet wurden! 
Sichtlich stolz präsentiere Ruedi Stettler 
den immer noch sehr imposanten fünf jäh-
rigen Stier KUNG FU. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass ein deutlich über 
1‘000 kg schwerer Altstier mit einem solch 
hervorragenden Erscheinungsbild vorge-
führt werden kann. Dazu gehören die täg-
lich Passion, das Know How, 
und ein gutes Züchterauge! 
Die Nachkommen von KUNG FU präsen-
tierten sich mit einem mehrheitlich sehr 
einheitlichen Erscheinungsbild – alle ha-
ben die gleichen Stärken, aber z.T. auch 
Schwächen. 
Die Tiere haben einen durchschnittlich 
breiten und tiefen Körperbau (Rahmen). 
Die Beckenvererbung von KUNG FU ist si-
cher das Beste. Die Becken sind lang, 
breit und ideal geneigt! 

 
 (Foto: Brigitta Ruff) 
Dies ist eine Grundvoraussetzung für eine 
gute Fruchtbarkeit. Bei den Fundaments-
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Qualitäten (Beine) musste eine etwas 
grössere Streuung festgestellt werden. Vor 
allem die Beinstellung muss als leichte 
Schwäche verbucht werden. Die Euter und 
Zitzen zeigen ein solides Erscheinungs-
bild. Die Euter sind relativ breit und hoch 
angehängt, könnten aber etwas straffere 
Verbindungen zeigen. Die Zitzen sind 
zwar etwas länger und kräftiger, trotzdem 
aber hoch funktionell.  
Alles in allem zeigen die Nachkommen 
von KUNG FU mit einer Beurteilung von 
B53 Punkten, dass sie funktionell sind und 
als Kuh wirtschaftlich produzieren können. 
Ruedi und Remo Stettler können stolz auf 
ihren Zuchterfolg sein. 
 Braunvieh Schweiz 

 
Meierskappel ist Teil der 
grössten Zivilschutzorgani-
sation (ZSO) im Kanton 
Die Gemeinde Meierskappel gehört seit 
der Fusion zur ZSO EMME im Jahre 2009 
zum Verbund der Zivilschutzorganisation 
EMME. Somit profitiert die Gemeinde von 
einer schlagkräftigen ZSO, welche in ei-
nem Ereignisfall der Gemeinde zur Verfü-
gung steht. 
Die ZSO EMME wurde 2006 gegründet: 
den damals 7 Gemeinden im Verbund 
schlossen sich im Jahre 2009 weitere 13 
Gemeinden an, darunter auch Meierskap-
pel. Somit ging die damalige ZSO°Habs-
burg (mit Meierskappel, Meggen, Adli-
genswil und Udligenswil) in der neuen 
ZSO EMME auf. 2013 kamen die Seetaler 
Gemeinden zum Verbund und so umfasst 
das Schutzgebiet der ZSO°EMME heute 
30 Gemeinden, in welchem rund 135'000 
Menschen leben. 
Moderner Zivilschutz 
Der Zivilschutz präsentiert sich heute mo-
dern: mit modernen Fahrzeugen und Ge-
rätschaften sowie sehr gut ausgebildetem 
Personal ist die ZSO EMME ein Einsatz-
mittel der Gemeinden. Im Verbundsystem 
Bevölkerungsschutz – Polizei, Feuerwehr, 

Sanitätsdienst und Technische Werke – 
umfasst das Leistungsspektrum des Zivil-
schutzes die Frontbereiche Pioniere und 
Betreuung sowie die rückwärtigen Fachge-
biete Logistik und Führungsunterstützung. 
Naturereignisse mehren sich: hier 
kommt der Zivilschutz zum Einsatz 
Dass sich Naturgefahren in letzter Zeit 
mehren, ist eine Tatsache. In unserer Re-
gion hat es die Gemeinde Dierikon im 
Sommer 2015 hart getroffen. Beim damali-
gen Unwetter verloren zwei Menschen ihr 
Leben. Die ZSO EMME stand der Ge-
meinde und damit der Bevölkerung rasch 
und unbürokratisch zur Seite, um erste 
Schäden zu beseitigen. Unwetter können 
jede Gemeinde treffen und genau hier 
kommt die Unterstützung der ZSO EMME 
zum Tragen. Zwar hoffen alle, dass sich 
ein solches Ereignis nicht wiederholt, aber 
wenn, dann sind wir bereit. 
Asylwesen 
Nebst den naturbedingten Katastrophen 
umfasst das Tätigkeitsfeld der ZSO EMME 
unter anderem auch die Unterstützung im 
Asylbereich. Um die in den Jahren 
2015/2016 eintreffenden asylsuchenden 
Menschen unterzubringen, wurden kurz-
fristig Zivilschutzanlagen zu Notunterkünf-
ten umfunktioniert. Die ZSO EMME leis-
tete damals mit ihren Betreuern wertvolle 
Dienste im 24-Stunden-Betreib einer sol-
chen Asylunterkunft. 
Jubiläumsbänkli laden zum Verweilen 
Die Pioniere waren letzten Herbst im Ein-
satz: zum 10-Jahr-Jubiläum haben wir den 
Vertragsgemeinden 100 Bänkli geschenkt.  

 
 (Foto: ZSO EMME) 

Drei dieser Bänkli stehen beim "Chiemen" 
bei der Grillstelle hinter dem Seehotel 
Baumgarten. Oberstleutnant Armin Camenzind,  
 Kommandant der ZSO EMME 
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Katholische 
Kirchgemeinde 
Meierskappel 
 

Information über perso-
nelle Veränderungen 
Mit der Demission von Pfarreileiter Rainer 
Groth per 31. Juli 2017, die der Kirchenrat 
ausserordentlich bedauert, werden einige 
Veränderungen in der Führung der Pfarrei 
Meierskappel erfolgen. Unser seit Dezem-
ber 2012 bestehender Pastoralraum Zuge-
rsee Südwest (Pfarreien Risch, Rotkreuz 
und Meierskappel) wird in den nächsten 
Monaten vom Pastoralraum Typ A in Typ 
B (nur noch eine Leitung für alle 3 Pfar-
reien von Risch, Rotkreuz und Meierskap-
pel) überführt. 
Pfarrer Thomas Schneider aus Risch 
wird ab 1. August 2017 Pfarradministrator 
von Meierskappel für die Übergangszeit 
bis zur Installation des neuen Pastoral-
raumtyps B. Die Regelung der definitiven 
neuen Leitung des Pastoralraums Zuger-
see Südwest wird noch einige Monate Zeit 
brauchen, da viele Details mit der Bis-
tumsleitung geklärt werden müssen. An 
der Kirchgemeindeversammlung vom 22. 
November 2017 sollte dann der neue Zu-
sammenarbeitsvertrag den Stimmberech-
tigten zur Abstimmung vorliegen. Und vo-
raussichtlich Ende Januar 2018 wird dem-
zufolge die neue Zusammenarbeit in Kraft 
treten. 
Rainer Groth danken wir für seinen über-
aus grossen Einsatz für die Pfarrei Meiers-
kappel, für die stets weitsichtige Organisa-
tion aller Anlässe, für die vielen guten 
Kontakte, die er geknüpft und gepflegt hat, 
und für die sehr gute Zusammenarbeit mit 
ihm. Rainer Groth wird im Sonntagsgottes-
dienst vom 2. Juli 2017, 9.15 Uhr, offiziell 
verabschiedet. Zu diesem Gottesdienst mit 
anschliessendem Apéro sind alle herzlich 
eingeladen. 

Nicht nur in der Pfarreileitung Meierskap-
pel ergeben sich gegenwärtig personelle 
Veränderungen, sondern auch im 
Pfarramt: Leider hat unsere äusserst tüch-
tige und zuverlässige Pfarreisekretärin 
Claudia Fässler per 31. Mai 2017 ihre 
Kündigung eingereicht. Sie suchte ein 
grösseres Arbeitspensum und hat dieses 
im Pfarramt Horw gefunden. Ab 1. Juni 
2017 teilen sich die Pfarreisekretärinnen 
von Risch das Pensum: Frau Miriam Di 
Perna wird mit einem 20%-Arbeitspensum 
das Pfarramt Meierskappel betreuen und 
die neue Ansprechperson sein. Frau Ursi 
Stocker wird für das Pfarreiblatt und die 
Pfarramt-Buchhaltung von Risch aus zu-
ständig sein. Claudia Fässler danken wir 
herzlich für ihre langjährige und treue Mit-
arbeit. Der Kirchenrat bedauert ihre Kündi-
gung ausserordentlich und wünscht Frau 
Fässler von Herzen alles Gute. 

Als neue Religionslehrperson konnte ab 
Schuljahr 2017/18 Frau Eliane Minnig 
Maier, Immensee, gefunden werden. Eli-
ane Minnig unterrichtet bereits seit einigen 
Jahren in unserem Pastoralraum und wird 
nun in Meierskappel die 3. - 6. Klasse 
übernehmen. Für die Fachverantwortung 
Religionsunterricht und die Leitung des 
Katechetenteams für alle drei Pfarreien ist 
neu Edgar Walter zuständig, welcher sel-
ber auch als Religionslehrperson in Rot-
kreuz tätig ist. 
Ebenfalls dürfen wir Trudy Knüsel-Arnold 
als pfarreiliche Mitarbeiterin begrüssen. 
Sie ist vielen bereits bekannt als Lektorin 
und Kommunionhelferin. Ab Juni 2017 
wird sie für die Apéros an Pfarreianlässen 
verantwortlich sein. Ebenfalls wird sie mit-
helfen beim Sternsingen, Liechtlifeier usw. 
Sie übernimmt somit nicht nur einen Teil 
der Arbeit von Claudia Fässler, sondern 
auch von Maria-Antoinette Weibel, wel-
che im Januar 2017 nach Rotkreuz weg-
gezogen ist und somit unserer Pfarrei 
nach vielen Jahren nicht mehr zur Verfü-
gung steht.  
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Wir heissen die neuen Mitarbeitenden 
herzlich willkommen und freuen uns auf 
gute Zusammenarbeit. 

Gesucht: AKTUARIN für den KIR-
CHENRAT (Wochenpensum ca. 4 
Std.) 
Da unsere bisherige Aktuarin, Frau Ursina 
Schibig, innerhalb des Pastoralraums zu-
sätzliche Aufgaben übernimmt und auch 
bei der Kirchgemeinde Risch angestellt ist, 
wird sie das Amt als Kirchenrätin von Mei-
erskappel so rasch wie möglich abgeben. 
Der Kirchenrat sucht deshalb per Au-
gust 2017 oder spätestens per Januar 
2018 eine neue Aktuarin. Die offizielle 
Amtsperiode beginnt am 1. Juni 2018 und 
dauert bis 31. Mai 2022. 
Die Wahlen werden im Januar/Februar 
2018 durchgeführt. Eine Amtsperiode dau-
ert jeweils 4 Jahre. 

Der zeitliche Aufwand für das Ressort Ak-
tuariat beträgt pro Jahr: 
 ca. 12 Kirchenratssitzungen im Pfarr-

haus (1x Monat), ca. 19.00 - 22.00h 
 2 Kirchgemeindeversammlungen jeweils 

Sonntagvormittag oder werktags abends 
 3 - 4 Veranstaltungen in Meierskappel  

oder in unserem Pastoralraum  
 2 - 3 Konferenzen in den Kantonen Lu-

zern oder Zug 
 evtl. Weiterbildungskurse bei der Lan-

deskirche Luzern 
Entschädigung: 
Sitzungsgeld und Materialspesen sowie 
zusätzliche Stunden nach Aufwand. 
Der Kirchenrat besteht aus jeweils 5 Per-
sonen 
Gegenwärtige Amtsperiode 2014 - 2018: 
 Heidi Kundert-Süess, Präsidentin 
 Fredy Buholzer, Kirchmeier 
 Sebi Müller, Ressort Liegenschaf-

ten/Bauwesen 
 vakant: Aktuariat 
 Pfr. Thomas Schneider (Pfarreileitung; 

ab 1. August 2017) 
Die Ratsmitglieder müssen in Meierskap-
pel wohnhaft und stimmberechtigte Katho-
liken sein. 

Die Geschäfte des Kirchenrates sind sehr 
vielfältig, hier nur einige Beispiele:  
Viele Aufgaben betreffen die Liegen-
schaften (Pfarrkirche/Pfarrhaus/MFH 
Magnolia/Kapelle /Friedhof) und somit de-
ren Reparaturen/Anschaffungen/Sanierun-
gen/Schadenfälle usw. 
Wir behandeln (Dienstbarkeits)-Verträge 
mit angrenzenden Grundeigentümern; lö-
sen personelle Angelegenheiten mit den 
Angestellten (Sakristane, Hauswart, Reli-
gionslehrpersonen, Pfarreileitung u.a.); lö-
sen Probleme und Neuvermietungen in 
unseren Liegenschaften (Pfarrhaus 3 
Wohnungen; MFH Magnolia 7 Wohnun-
gen); verhandeln mit dem Gemeinderat 
über diverse Pendenzen (z.B. Friedhof, 
Spielplatz, angrenzende Liegenschaf-
ten/Strassen) oder mit der Schule Meiers-
kappel (Räumlichkeiten/Stundenplan/ge-
meinsame Anlässe). 
Die jährliche Budgetphase und der Rech-
nungsabschluss gehören ebenfalls zu 
den Hauptaufgaben des Kirchenrates. 
Auch Kirchenaus-/eintritte oder Dienst-
leistungen für Konfessionslose sind im-
mer wieder ein Thema. Und schliesslich 
gibt es in unserem Pastoralraum Zuger-
see Südwest viele Aufgaben, die wir zu-
sammen mit dem Kirchenrat Risch-Rot-
kreuz besprechen und lösen. 

Die Arbeit der Aktuarin besteht haupt-
sächlich aus: 
Protokollführung an den Sitzungen und 
an den beiden Kirchgemeindeversamm-
lungen sowie weitere Korrespondenz und 
Ablagearbeiten für den Kirchenrat. 
Freude am Texten und Protokollieren sind 
von Vorteil, gute Rechtschreibung sowie 
gute PC-Kenntnisse sind ebenfalls hilf-
reich. 
Für weitere Auskünfte zu diesem Neben-
amt steht Ihnen Heidi Kundert-Süess 
gerne zur Verfügung: Tel. 041 790 64 58, 
rhkundert@hotmail.com 
 Heidi Kundert, Präsidentin Kirchenrat 
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Jagdgesellschaft Meierskappel:  
Reviereinteilung Sommerbockjagd/Rehkitzrettung 2017 
 
Wir bitten die Landwirte, einen Tag vor dem Heuet mit den zuständigen Jagdpächtern (siehe 
unten stehende Liste) direkt Kontakt aufzunehmen. 
 
Nr. Ort Zuständiger Pächter Landwirte, Landwirtinnen Tel. Landwirt 

1 

Berg, Sonnhalde,  
Steitobel 

Huber Paul 
079 945 81 77 

Stettler Ruedi, Oberstenhof 
Stettler Hans, Obertal 
Ulrich Edwin, Martinshof 

041 790 23 46 
041 790 14 12 
041 790 12 42 

2 

Jagdhaus, Sonderi, 
Schönsicht 

Stöckli Ruedi 
041 790 11 65 G 
041 790 31 36 P 
079 606 82 43 
 

Stettler Hans, Obertal 
Jenni Roman und Bernadette, 
Sonderi 
Weber Ueli, Schönsicht 

041 790 14 12 
041 450 36 22 
 
079 313 28 70 

3 

Michaelskreuz, Skilift 
Oberes Bändli 
Dietisbergerhof-
Scheibenstand 

Weber Alois 
041 790 27 07 P 
079 959 28 45 

Amstutz Josef, Michaelskreuz 
Stettler Ruedi, Oberstenhof 
Stettler Hans, Obertal 
Müller Markus und Sandra,  
Büebliswil 
Seeholzer Werner, Fernsicht 

041 450 23 25 
041 790 23 46 
041 790 14 12 
041 450 45 02 
 
041 790 12 56 

4 

Unteres Bändli,  
Waldheim,  
Paulishof, Robmatt 

Stadler Hans 
041 260 21 61 P 
077 465 67 29 

Huber Koni, Paulishof 
Küng David und Sandra,  
Robmatt 
Lussi Edi, Robmatt 
Amstad Josef, Neuhof 
Schwarzenberger Hans,  
Schönheim 
Stettler Ruedi, Oberstenhof 
(Waldheim) 

041 790 64 02, 079 321 83 75 
041 790 17 31, 079 209 60 58 
 
041 790 34 37 
041 790 13 54 
041 790 53 56, 079 708 41 14 
 
041 790 23 46 

5 

Buonaser Birrer Adi 
041 268 32 41 G 
079 309 51 08  

Huber Fidel, Robmatt 
Küng David und Sandra,  
Robmatt 

041 790 27 29, 076 548 68 24 
041 790 17 31, 079 209 60 58 
 

6 

Grindel, Feldheim und 
Kneu 

Küng Heiko 
041 534 48 73 G 
079 623 80 69 
 

Koller Josef und Marietta,  
Oberbuonas 
Weiss Werner, Feldheim 
Knüsel Beat, Gummen 
Weber Ueli, Obergummen 
 

041 790 53 56, 079 325 28 48 
 
041 790 11 94 
041 790 57 75, 078 807 71 57 
079 313 28 70 
 

7 

Erlitobel, Spichten, 
Laubbach, Fänn 

Haldi Bruno 
041 450 34 22 P 
077 467 09 05 

Koller Armin, Vorderspichten 
Koller Herbert, Hinterspichten 
Knüsel Rolf und Trudy,  
Amrynhof  
Huber Alois, Oberkäppelihof 
Knüsel Beat, Gerbe 
Knüsel Beat, Gummen 
Koller Markus und Regula,  
Laubbach 

041 790 23 28 
041 790 19 00, 079 257 34 13 
041 790 02 94, 076 385 56 56 
 
041 790 15 81 
041 790 45 34, 076 343 83 88 
041 790 57 75, 078 807 71 57 
041 790 57 79, 079 543 25 53 

8 

Böschenrot,  
Arnolden-Wäldli,  
Zälg 

Della Casa Pascal 
041 785 61 31 G 
079 632 95 35 

Fähndrich Beat, Böschenrot 
Camenzind Alois, Itelfingen 
Arnold Toni und Monika,  
Böschenrot 
Erni Hanspeter, Böschenrot 

041 790 12 06 
041 790 31 68  
041 790 35 43 
 
041 790 45 78, 079 667 68 74 

9 

Chiemen Lustenberger Walter 
041 980 40 20 P 
079 463 40 91 
 

Zuständig Korporation Stadt Zug 
Förster Weiss Clemens 
Nur bewaldeter Revierteil 

079 64198 38  
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Rehkitzrettung „Heuet“ 2017 
Jährlich werden zahlreiche dieser jungen 
Geschöpfe während dem „Heuet“ vermäht. 
Aus diesem Grund bitten wir alle Land-
wirte den Verantwortlichen der Jagdgesell-
schaft Meierskappel Meldung zu machen, 
damit die Jäger genügend Zeit haben das 
Gebiet am Vortag zu verblenden und am 
Mähtag nach Rehkitzen absuchen zu kön-
nen. Die Zuständigkeit der Jäger für die 
einzelnen Revierteile richtet sich analog 
dem Organisationskonzept der Jagdge-
sellschaft Meierskappel (siehe Liste).  
Für einen geplanten Einsatz ist es sinnvoll, 
dass die Landwirte früh genug direkt mit 

den zuständigen Jägern (siehe Liste) Kon-
takt aufnehmen Die Jagdgesellschaft Mei-
erskappel dankt Ihnen für Ihre Mitarbeit 
und Ihr Verständnis. 
Rehkitze brauchen Ruhe. Sie sollten wäh-
rend der Aufzuchtzeit nicht gestört wer-
den. Deshalb bitten wir alle Jogger/Innen, 
Biker/ 
Innen und Spaziergänger/Innen auf den  
offiziellen Wegen zu bleiben und Hunde 
dringend an der Leine zu führen (siehe 
Leinenzwang jährlich vom 01. April bis 31. 
Juli). Falls sie unerwartet in die Nähe ei-
nes Rehkitzes kommen, möchten wir Sie 
bitten Rehkitze nie mit blossen Händen 
anzufassen, da Rehgeissen ihre Kitze mit 
„menschlichem Geruch nicht mehr anneh-
men“. 
 Ruedi Stöckli, Obmann Jagdgesellschaft Meierskappel 

 (Foto: Jagdgesellschaft Meierskappel)

Leinenzwang für Hunde jähr-
lich vom 01. April – 31. Juli 
Wir möchten daran erinnern, dass seit 
2014 im Kanton Luzern der Leinenzwang 
für Hunde gilt. Demnach müssen vom 1. 
April bis 31. Juli Hunde im Wald und am 
Waldrand an die Leine genommen wer-
den. Ziel der Leinenpflicht ist es, die Situa-
tion in jenen Gebieten zu beruhigen, in de-
nen im Frühling die Wildtiere ihre Jungen 
bekommen und aufziehen. Bodenbrütende 
Vögel und junge Wildtiere werden so vor 
Gefährdungen und Störungen geschützt. 
Förster, Jagdaufseher und Polizei werden 
Kontrollen durchführen.  
 

Kantonale Jagdverordnung (Artikel 31 a) 
1. Hunde sind vom 1. April bis 31. Juli im Wald und 

am Waldrand an der Leine zu führen. 
2. Die Einschränkung gilt nicht für Jagd-, Herden-

schutz- sowie Diensthunde des Polizei- und  
Rettungswesens. 

 

Hundehalterverordnung (Artikel 3) 
In öffentlich zugänglichen Lokalen, wie namentlich 
in Wirtschaften und Verkaufsläden, in Naturschutz-
gebieten, in Parkanlagen, in öffentlichen Verkehrs-
mitteln und auf verkehrsreichen Strassen sind 
Hunde an der Leine zu führen, soweit nicht nach 
eidgenössischen, kantonalen oder kommunalen 
Bestimmungen ein Betretverbot besteht.  
 Jagdverwaltung Kanton Luzern 

 
 
Runderwanderung Chiemen 
Seeanstoss mit Geschichte 
Jedes (Meierskappeler) Kind lernt es in 
der Schule: Der Chiemen ist der einzige 
Seeanstoss des Kantons Luzern am Zuger 
See. Aussergewöhnlich? Erklären lässt 
sich dies vor allem historisch, es geht da-
bei um das Fraumünster in Zürich, Ritter 
aus Küssnacht, die Lenzburger zu Bero-
münster, Fischreirechte und vieles mehr. 
Nachzulesen z.B. in einem spannenden 
Artikel von Albert Iten in der Zeitschrift 
«Der Geschichtsfreund» (oder einfacher 
unter www.e-periodica.ch). Ebenfalls geht 
es dabei um Handelsrouten vom Vierwald-
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stätter- zum Zugersee und die damit ver-
bunden Wegzölle. Uns soll das aber im 
Moment nur am Rande interessieren, 
denn was mich vor allem anderen faszi-
niert, ist die wunderschöne Waldland-
schaft am Ufer des Zugersees. Grund ge-
nug, Sie mit diesem Artikel wieder auf 
Wanderschaft zu schicken, um das Wan-
derwegnetz in unserer Gemeinde (und in 
den angrenzenden Gemeinden) kennen- 
und schätzen zu lernen. 
Um an den Chiemen zu gelangen wählte 
ich (aus Zeitgründen) die Variante mit dem 
Auto bis zum Parkplatz bei der Bushalte-
stelle «Landhus». Wer mehr Zeit zur Ver-
fügung hat oder es lieber sportlicher mag, 
kann schon den Weg von Meierskappel 
bis zum Landhus unter die Füsse nehmen 
oder man radelt gemütlich bergab. Hier gilt 
es allerdings zu beachten, dass dann am 
Ende wieder hochgeradelt werden muss… 
Zunächst führt mich der Weg auf der 
Strasse Richtung See, dem Böschenrot 
entgegen, die Kühe geniessen die Son-
nenstrahlen genauso wie ich und voller 
Freude setze ich mir die Sonnenbrille auf 
die Nase. 
Romantisch und wild 
Flott geht es voran, bis der Weg am Ende 
der Seestrasse, beim Weiler Itelfingen, in 
den Wald hineinführt. Und sofort bin ich in 
einer anderen Welt. Nicht umsonst, wird 
der Chiemen auch als «Urwald am Zuger-
see» bezeichnet. Links und rechts neben 
dem schmalen Weg rankt sich Efeu, liegt 
haufenweise Totholz oftmals stark be-
moost und immer wieder muss ich gut auf 
den Weg achten, um nicht über eine der 
vielen Wurzeln zu stolpern. Überhaupt 
empfiehlt es sich, einigermassen trittsicher 
zu sein, der Pfad ist an vielen Stellen nur 
sehr schmal und das Gelände fällt steil 
zum See ab. Aber der Spaziergang in 
Richtung Immensee und Baumgarten ist 
jede Mühe wert. Der Wald gibt immer wie-
der den Blick frei auf wunderbar ver-

träumte, kleine Buchten (im Sommer emp-
fiehlt es sich auf jeden Fall, eine Bade-
hose mitzunehmen!) und auf das gegen-
überliegende Ufer und den darüberstehen-
den Wildspitz. So kann ich nicht umhin, 
mich an einer besonders schönen (und 
daher auch nicht preisgegebenen) Stelle 
für einen Moment ans Ufer zu setzen. 
Haben Sie übrigens gewusst, dass die Ril-
len und Riefen, die es an einigen Steinen 
des Uferbereiches zu sehen gibt, vom Ab-
bau des Sandsteines zeugen und dass 
nach dem katastrophalen Abbruch der Zu-
ger Vorstadt ebensolche Chiemer Sand-
steine zum Wiederaufbau verwendet wor-
den sind? 
Nun geht es zügig vorwärts und schon 
bald weitet sich der Weg und ich erkenne 
durch die Bäume die ersten Häuser von 
Immensee. Noch ein paar Biegungen und 
ich stehe auf dem Parkplatz vor dem Res-
taurant Baumgarten. Aber anders als frü-
her, als die Aussicht auf ein feines Glacé 
die Hauptmotivation für einen Spaziergang 
um den Chiemen war, lasse ich das Res-
taurant sprichwörtlich links liegen und 
wende mich nach rechts, zurück in Rich-
tung Meierskappel. Übrigens habe ich vor 
lauter Begeisterung über die schöne Land-
schaft gar nicht gemerkt, dass ich das 
Meierskappeler Gemeindegebiet verlas-
sen habe und bereits im Kanton Schwyz 
angekommen bin. Aber die Infotafel am 
Ende des Parkplatzes weist mich nicht nur 
darauf hin, sondern auch auf einen Natur-
pfad (dessen Informationstafeln ich schon 
auf den letzten Metern vor Baumgarten 
begegnet bin) «Der Natur auf der Spur», 
der anschaulich über die Flora und Fauna 
am Chiemen erzählt. 
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 (Foto: Alexandra Iten Bürgi) 

Viele Wege – ein Ziel 
Obwohl der Weg auf der Fahrstrasse zu-
rück verlockend kurz ist, entscheide ich 
mich für den Waldweg, der rechts neben 
der Infotafel hinaufführt. Und ich werde be-
lohnt, es ist Wochenende und trotzdem 
begegne ich kaum einer Menschenseele. 
Dafür kreuzen einige Mäuse und unzäh-
lige Vögel meinen Weg. Wie schon auf 
dem Hinweg, bietet auch der Rückweg zig 
Varianten und Abkürzungen, es fällt einem 
schon fast etwas schwer, sich zu entschei-
den. 
Ich wähle die einfachste (und schnellste) 
Variante und schon bald finde ich mich 
wieder etwas oberhalb von Itelfingen. Der 
Weg zurück zu meinem Auto führt über 
das Böschenrot und ich bin tatsächlich 
froh, dass ich nun nicht nach Meierskappel 
hochgehen muss, sondern mich bequem 
ins Auto setzen kann und auf der Rück-
fahrt an die wunderschöne Rundwande-
rung zurückdenken kann. 
Der Chiemen ist nicht nur der einzige Lu-
zerner Fleck am Zugersee, er ist ein 
Kleinod voller Schönheit und bietet genü-
gend Raum für viele Wanderungen mit 
und ohne Picknick, Brätelhalt oder 
Schwimmeinlage. 
Wählen Sie selbst – viel Vergnügen! 
 Alexandra Iten Bürgi, Bildungsvorsteherin 

 

Soziale Institutionen 

FAM – Frauen 
Aktuell  
Meierskappel  
 
 
Seniorinnen- und Seniorenausflug 
am Mittwoch, 6. September 2017 
Ein Tagesausflug der Superlative, der 
glücklich macht! Wir erkunden das kleine, 
mittelalterliche Murten am Südostufer des 
gleichnamigen Sees mit den malerischen 
Altstadtgassen, Arkaden und einziger in-
takter und begehbarer Stadtmauer der 
Schweiz. Nach dem Mittagessen geht es 
auf den Mont Vully, wo wir eine wunder-
volle Aussicht auf den Jura und die Alpen 
geniessen. An den Hängen des Vully ge-
deihen die Trauben für erfrischende 
Weissweine, welche wir sicherlich auch 
geniessen werden. Zum Abschluss fahren 
wir ins 2000-jährige Avenches. Eine ideale 
Gelegenheit die Region zu erkunden und 
viel zu erleben.  
Abfahrt ab Meierskappel Dorfplatz um 
08:00 Uhr, retour in Meierskappel ca. 
19:00 Uhr. Kosten pro Person CHF 98 
inkl. Carfahrt, Mittagessen und Dessert. 
Auskunft und Anmeldung bis Mittwoch,  
23. August 2017 bei Elsabé Stalder Tel. 
077 454 11 69 oder Mary Sidler Tel. 079 
485 78 15. 
 
 
 
 

Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 
 
Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Andrea Müller, Tel. 041 760 61 49 
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Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser 
und ein Zvieri ebenso. Ein „Kässeli“ wird 
aufgestellt, um die Unkosten zu decken.  
Bei Fragen: Isabel Reding  079 760 36 91 
 
Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, Ge-
meindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel am ersten Mittwoch im Monat 
statt (telefonische Anmeldung erwünscht). 
Verbleibende Daten 2017: 5.7., 6.9., 4.10., 
8.11. und 6.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. 041 208 73 35 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatungluzern.ch 
 

Pro Senectute  
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute Kanton Lu-
zern Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 

Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis  
Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
 

Spitex Rontal plus, Känzeli,  
Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  
Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 
 
 

Aktive Senioren Rotkreuz / 
Risch-Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 
Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Tel. 041 790 15 28 
Kurzstreckenwanderungen 
Vom Frühling bis Herbst, jeden zweiten 
Dienstag nach speziellem Programm.  
Ida Amhof, Tel. 041 790 17 20 
Vorstandbelange 
Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 
Seniorenturnen 
Jeden Mittwoch von 09.00 bis 10.00 Uhr 
im Singsaal 
Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 






